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Berlin den 24. April. Se. Majeſtät der Kö⸗ 


nig haben Allergnaͤdigſt geruht:? 
Dem Kapitain Bohden vom Aften Bataillon 
(Kroſſenſchen) 12ten Landwehr⸗Regiments den Ro⸗ 


then Adler⸗Orden vierter Klaſſe und dem Revier⸗ 
Foͤrſter Wünn in Boitzenburg, Templiner Kreiſes, > 


das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; 


Den bei Allerhoͤchſtdero Geſandtſchaften im Haag 
und in Turin angeſtellten Legations⸗Sekretarien 
von Otterſtedt und Kammerherrn Grafen zu 
Dohna den Charakter als Legations⸗Rath beizu⸗ 


Den Kriminal⸗Richter Schmid zu Herford zum 
Kriminal⸗Rath zu ernennen; und 


Den Kaufleuten Ernf Emanuel Mezner sen. 
und Eruſt znel 
baun Heinrich Martin Engeler sen. und 
Friedeich Auguſt Martin Engeler jun. das 
Mädikat als Hof⸗Lieferonten zu verleihen. 


Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich der d. M. von Orau in Algier eingetroffen iſt, hat einen 
Ordonnonz⸗Offizier des General Lamorjcière gelan⸗ 
det, der vortreffliche Nachrichten aus Maskara 
überbringt. Der General Lamoriciere hat eine 22tä⸗ 
gige ‚glänzende Expedition beendigt, auf welche er 


lederlande ift aus dem Haag, und 
burg⸗Lippe von Bückeburg hier eingetroffen. 


Der bei dem Land⸗ und Stadtgerichte zu Frank 


furt g. d. O. angestellte Juſtiz⸗Kommiſſarius Rel⸗ 
he ler iſt zugleich zum Notar in dem Departement des 
Ober⸗Landesgerichts daſelbſt beſtellt worden. 


Der Kuſtiz⸗Rommiſſarius Bölling zu Solzkot⸗ 
ten iſt inegleicher Eigenſchoft an das Land- und 


Stadtgericht zu Warburg verſetzt worden, 


Mittwoch den 27. April. 


kommen. 


Rudolph Mezner jun.; ſo wie Jo⸗ 


Se. Durchlaucht der Erbprinz von Schau m⸗ 


Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Com⸗ 


mandeur der 2ten Divifion, von Grabow, und 
der General⸗Major und Commandeur der 2ten Land⸗ 
wehr⸗Brigade, Kowalzig, ſind von Danzig, und 
der Erb⸗Marſchall des Fuͤrſtenthums Minden, Frei⸗ 


herr von der Reck, von Bückeburg hier ange⸗ 


An s I a n d. 
VVV ER 
Paris den 19. April. Der König. muſterte heute 


früh im Hofe der Tullerieen ſämmtliche Regimenter, 
welche die Garniſon pon Paris zu verlaſſen im Be⸗ 


griff ſtehen. 171 . ER 

In den beiden Kammern kam heute bis zum Abe 
gange der Poſt nichts von Bedeutung vor. Die 
Pairs⸗Kam mer ließ ſich einen Bittſchrifts⸗Be⸗ 
richt erſtatten, und in der Deputirten⸗Kam⸗ 
mer ward die Erörterung über die Modifikationen 


des Kriminal-Inſtruktions⸗Geſetzbuches fortgeſetzt. 


Das Dampfſchiff „le Crocodil“, welches am 7. 


die Unterwerfung mehrerer Stämme erlangte und 
diejenigen zuͤchtigte, welche die Unterwerfung vere 


weigerten z er hat feine Kolonne 18 Tage lang auf 


Koſten der Araber ernährt, und 500 Gefangene, 


1800 Stud Schlochtvieh und eine große Menge von 
Pferden mit heimgebracht. Unter den Gefangenen 


befindet ſich der Kalifah El-Berkani, der rechte 
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Arm Abd el Kaders, der ihn zum erſten Aga ſeiner 
regulairen Truppen ernannt hatte. Es iſt dies das 
erſtemal, daß man ſich eines wichtigen Chefs der 
Regentſchaft bemächtigt, und dieſer Fang wird be⸗ 
deutende Reſultate haben. El⸗Berkani ſoll, wie es 
heißt, nach Frankreich geſandt werden.“ 
Die Regierung ſoll durch den Telegraphen die 
Nachricht erhalten haben, daß in Madrid Unruhen 
ausgebrochen, aber ſogleich wieder unterdruͤckt wor⸗ 
den wären, 
Ein hieſiges Blatt enthält Folgendes: „Die 
Regierung der Vereinigten Staaten ruͤſtet eine See⸗ 
Expedition aus, welche unter den Befehlen des 
Kommodore Ramſay ſtehen wird. Dieſelbe foll 
nach den Afrikaniſchen Küften beſtimmt fein und 
den Zweck haben, die Engliſchen Kreuzer zu zwin⸗ 
gen, die Unabhängigkeit der Amerikaniſchen Flagge 
zu achten und ſie an jeder Durchſuchung Amerika⸗ 
niſcher Schiffe zu hindern.“ 5 : 
Ueber Marfeille geht hier die Nachricht ein, daß 


auf der Inſel Korfu vom 1. Jun d. J. an der Ger, 


treidehandel vollig freigegeben werden wird. 
Man iſt in dieſem Augenblicke mit der Abtragung 
des Hauſes auf dem Boulevard du Temple beichäfs 
tigt, welches durch das Attentat des Fieschi eine 
ſo traurige Berühmtheit erlangt hatte. 

Vorgeſtern, am 17. April, waren die großen 
Baſſins in den Gärten der Tuilerieen und des Pa⸗ 
lais royal feſt zugefroren und die Kälte ſo bedeu⸗ 


tend, wie man ſich deſſen ſeit 20 Jahren nicht er⸗ 


innert. 2 f 
Börfe vom 18. April. Die Spekulanten ſa⸗ 
hen heute höheren Motirungen aus London entge⸗ 
gen und waren geneigt, ihre Ankaͤufe fortzuſetzen. 
Sie empfingen daher mit einigem Unbehagen die 
Nachricht, daß die Engliſchen Conſols um 8 pCt. 
zurückgegangen wären. Es hieß, die Engliſche Re⸗ 


gierung habe neuere Nachrichten aus Afghaniſtan 


erhalten, welche neue Niederlagen meldeten. Die 


Courſe der Franzoͤſiſchen Renten hielten ſich indeß 


feſt und ſchloſſen zu den Sonnabends⸗Courſen. 
: Rt „„ f 
Madrid den 12. April. Seit geſtern haben hier 
ziemlich eruſte Unruhen ſtaktgefunden, welche durch 
eine Cödolition der Maurer, die eine Erhöhung des 
Arbeitslohns zum Zweck hatte, veranlaßt wurden. 
Bereits geſtern herrſchte einige Aufregung, die aber 
erſt heute früh einen ernſtlicheren Charakter annahm, 
indem eine große Anzahl Maurer mit dicken Stoͤk⸗ 
ken bewaffnet vor das Haus des Herrn Cordero zo⸗ 
gen, der Deputirter iſt und das groͤßte Kloſter der 
Hauptſtadt gekauft hat. Dort hoͤrte man den Ruf: 
„Nieder mit Cordero!“ „Es lebe die Freiheit!“ 
„Erhöhung des Arbeitslohns oder Tod!“ 5 
Die Behoͤrden verſammelten ſich ſogleich, um 


ſich uͤber die Mittel zur unverzüglichen Unterdruͤk⸗ 
kung dieſer Coalition zu berathen, Der politiſche 
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Chef, der Militair- Gouverneur und die Alkalden 
begaben ſich an Ort und Stelle und forderten die 
Arbeiter auf, ſich zurückzuziehen. Ein Bataillon 
National⸗Miliz und Patrouillen von Linien⸗Trup⸗ 
pen durchzogen die Straßen und zerſtreuten die Ver⸗ 


ſammlung. Eine aus drei Arbeitern beſtehende De⸗ 


putotion begab ſich zum Regenten, um ihm ihre 
Bitte um Erhöhung des Arbeitslohns vorzutragen, 
fie wurde indeß nicht vorgelaſſen. 

Der politiſche Chef hat eine Proklamation erlaſ⸗ 
ſen, worin er die Arbeiter auffordert, zu ihrer Pflicht 
zurückzukehren, indem er zugleich erklart, daß die 
Regierung entſchloſſen ſei, dem Geſetz Achtung zu 


verſchaffen und die öffentliche Ruhe aufrecht zu era 


halten. 

An der Puerka del Sol hat ſich zwar eine große 
Menſchenmenge verſammelt, indeß verhaͤlt ſie ſich 
vollkommen ruhig und ſcheint nur durch die dort 
aufgeſtellte bewaffnete Macht herbeigezogen zu fein. 
„Die Zahl der koaliſirten Arbeiter wird auf 4000 
angegeben. ie 
ER ERSTE TEEN, a: 

Briüffel den 19. April. Die Repräſentanten⸗ 
Kammer hat geſtern den Geſetz-Entwurf-angenom⸗ 
men, wodurch der Wittwe des General Buzen eine 
lebenslängliche jaͤhrliche Penſion vou 3000 Fr. bee 
willigt wird. armer 
Ein Mitglied der Repräſentanten⸗Kammer, Herr 
van den Hoven aus Löwen, hat vorgeſtern ſeinem 
Leben ein Ende gemacht, indem er ſich bei der 
Ueberfahrt von der Téte de Flandre nach Antwer⸗ 
pen in die Schelde ſtuͤrzte. 1 


Niederlande. 
Aus dem Haag den 18. April. Die zweite 
Kammer der Generalſtaaten iſt zum 26. April wie⸗ 

der zuſammenberufen worden. 3 
Die Staats- Courant widerſpricht der Anga⸗ 
be, daß drei Holländiſche Offiziere den Chineſen bei 
der Befeſtigung von Canton Hülfe leiſten. Es giebt 
keine Offiziere des angegebenen Namens in der Hol⸗ 
laͤndiſchen Armee, vetſichert dieſes offizielle Journal, 
und im ganzen Jahre 1841 hat auch Niemand, der 
ſo heißt, Java verlaſſen, mit Ausnahme des Herrn 
van Braam, der aber nach Holland zurückgekehrt ſei. 
Amſterdam den 17. April. Der König iſt 
heute früh um 9 Uhr hier eingetroffen und wurde 


von dem Jubelrufe des verſammelten Volkes ber 


grüßt. Die Königin, Prinzeſſin Sophie, und der 
Erbgroßherzog von Sachſen⸗Weimar werden dieſen 
Nachmittag hier erwartet,. 
er Due de laainidz EZ 
Hamburg den 19. April. (Boͤrſen⸗Halle.) Zu 
unferem Bedauern beſtätigt ſich die bereits nach 
Engliſchen Blättern mitgetheilte Nachricht von der 


Weigerung der Engliſchen Regierung, in die Abtre⸗ 
tung der Chathams-⸗Inſeln zu willigen... . 


M e wahren 
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Such we i 3. 

Bern. Der Schweizer Beobachter ent⸗ 
hält ohne erklaͤrende Bemerkung folgenden Artikel: 
„Sicherem Vernehmen nach, hat die hieſige Regie⸗ 
rung von der Koͤnigl. Wuͤrttembergiſchen die offi⸗ 

zielle Eröffnung erhalten, daß alle Wurttembergiſche 
Unterthanen bei Verluſt ihres. Heimathsrechts die 
Schweiz verlaſſen ſollen, wenn ſie nicht eine ſpezielle 
Koͤnigliche Bewilligung zur Fortſetzung ihres hieſi⸗ 
gen Aufenthalts erwirken werden.“ f 


t aller et . 
Neapel den 6. April. (A. Z.) Se. Majeftät 
der König hat ſeit acht Tagen bei Capua ein großes 


Feldlager von 18 bis 20,000 Mann vereinigt, wo⸗ 


von ein Theil unter freiem Himmel kompirt. In 
der Hauptſtadt ſind nur zwei Regimenter Schwei⸗ 
zer und vier Compagnieen der Garde zuruͤckgeblieben. 
Da das Bauweſen im Koͤnigl. Reſidenzſchloſſe gegen 
die Meerfeite hin nunmehr vollendet iſt, fo wird die 
Koͤnigl. Familie die ganz neu und mit vielem Luxus 
verzierten Gemächer jetzt beziehen; dagegen wird 
der bisher vom Koͤnig bewohnte Polaſt, die Fore⸗ 
ſteria genannt, der die rechte Seitenfagade des 
Schloßplatzes bildet, für Privat⸗Wohnungen ein⸗ 
gerichtet und vermiethet werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen. — Der Wohlthaͤtigkeits⸗-Sinn des Pu⸗ 
blikums in der Stadt Poſen hat ſich im Intereſſe 
der von einem Frauen⸗Verein neu gegründeten Stif⸗ 
tung für huͤlfsbedürftige ehrbare Woͤchnerinnen auf 
eine ſehr erfreuliche Weiſe bewährt. Die zum Bes 
ſten des Inſtituts veranſtaltete Lotterie von Hand⸗ 
arbeiten hat allein für verkaufte Loofe die Summe 
von 1000 Rthlr. eingebracht, und die Geſchenke an 
Inbventarien⸗Gegenſtände zur Einrichtung der gemie⸗ 


anſehnlichen verheißenen Beiträge — nicht minder 
die ſchon jetzt noch vor Eroͤffnung der Anſtalt ein⸗ 
gegangenen Anmeldungen um Aufnahme — ſichern 
dem wohlthaͤtigen Unternehmen die allgemeine Theil⸗ 
nahme und Ueberzeugung der Nuͤtzlichkeit und Zweck⸗ 
mäßigkeit, ſo wie die Mittel zur dauernden Unter⸗ 
haltung deſſelben, 5 
Berlin den 21. April. Vor einigen Tagen iſt 
le! unterzeichnet worden, welcher die Aus⸗ 
ſchüſſe ſämmtlicher Provinzialſtände nach Berlin zu 
einer General⸗Verſammlung im Monat Auguſt be⸗ 
ruft. Dieſes Ereigniß macht hier den lebhafteſten 
Eindruck. Die geſammten Abgeordneten werden 
über wichtige allgemeine Geſetz⸗ Entwürfe zu bera⸗ 
then haben. Oeffentlichkeit wird dieſer Verſamm⸗ 
lung wohl nicht geſtattet ſeyn, aber es erſcheint nicht 
unglaublich, daß die Auszüge der Sitzungs⸗Proto⸗ 
kolle in erweiterter Form mitgetheilt werden, wie die 
allgemeine Stimme und ſelbſ Anträge verſchiedener 
Landtage dies dringend wünſchen. — Vom 1. Juni 


d. J. an werden, wie man vernimmt, die Beamten 
des Geh. Kabinets und namentlich die eigentlichen 
Kabinets⸗Raͤthe, ihren beſtaͤndigen Wohnſitz in 
Potsdam nehmen. — Faſt alle dem Minifterium 
von den Regierungen zugegangenen Gutachten uͤber 
die Umgeſtaltung des Heilperſonals ſtimmen fuͤr das 
Aufloͤſen der Chirurgenſchulen und für die alleinige 
Bildung von Aerzten nach mehrſeitiger Richtung 
auf Univerfitäten, nach umfaſſender Vorbildung, 
wodurch der Ueberfuͤllung des aͤrztlichen Standes 
und der Herabwuͤrdigung deſſelben durch Lebensnoth 
am ſicherſten vorgebeugt werden kann. Zum Ab⸗ 


richten von Badern werden jene Anſtalten ebenfalls 


entbehrlich, da hierzu die ftädtifchen Hoſpitäler hin 
reichen. — Es ſcheint nunmehr entſchieden, daß bei 
dem, Ende k. M. erfolgenden Austritte des zeitigen 
Oberpraͤſidenten v. Baſſewitz, der wirkliche Geheis 
me Ober-Regierungs-Rath und Direktor im Minis 
ſterium des Innern, v. Meding, zu ſeinem Nach⸗ 
folger ernannt iſt und künftig in Berlin bleibt, wor⸗ 
nach alfo das Dberpräfidium der Kurmark von der 
Regierung in Potsdam getrennt wuͤrde. — Es iſt 
von ehemaligen Ktiegern mehrfach der Wunſch aus⸗ 
geſprochen worden, daß es ihnen geſtattet werden 
moge, unter ſich Vereine zu bilden, um mit den 
üblichen militairiſchen Gebräuchen die Leichen ihrer 
verſtorbenen Kameraden zur Gruft begleiten zu koͤn⸗ 
nen. Damit nun dieſer ſchoͤne Sinn, der ebenſo 
das Gefühl treuer Anhänglichkeit an die früheren 
Standesgenoſſen, als auch die im Lande herrſchende 
Achtung für kriegeriſches Verdienſt ausspricht, fort 
dauernd lebendig bleibt, iſt Allerhoͤchſten Orts, um 
die Bildung derartiger Vereine, wo ſich die Nei⸗ 


gung dazu findet, zu erleichtern und ihnen die zu 


ihrem Beſtehen nothwendige allgemeine geſetzliche 
Uebereinſtimmung zu geben, die daruͤber ſprechende 


x ; { Kabinetsordre den Minifterien des Krieges und des 
theten Räume im Dominikaner⸗Kloſter, fo wie die 


Junern zur weitern Beranlaffung zugefertigt worden. 

Mönchen iſt ſchon jetzt voll Freude. Am 26. April 
wird der erſte Bock aufgethan; die Bierhallen des 
Salbador⸗Bierkellers find ſchon feit dem 5. geoͤffnet. 
Mit jedem Abend ſteigt die Begeiſterung. 

Eine Folge der Eiſenbahnen wird auch die ſeyn, 
daß die Meſſen aufhoͤren. Man kann jetzt durch 
Eiſenbahnen und reifende Kaufleute das ganze Jahr 
hindurch leicht haben, was man wünſcht. — Die 
Leipziger Oſtermeſſe iſt erträglich ſchlecht ausgefal⸗ 
len; an Waaren fehlte es nicht, aber an Kaͤufern. 

Die Dorfztg. ſchreibt: „Die Stadt Poſen wird 
In eine Feſtung umgewandelt und der Bau derſel⸗ 
ben hat ſchon Fräftig begonnen, — Alles gegen die 
Chineſen hinten in Aſien.“ 


Mich auf die Annonce in der Poſener Zeitung 
1841 beziehend, zeige ich hiermit an, daß meine 
neue Buchdruckerei jetzt ſowobl durch die neueſten 
und ſchoͤnſten Schriften, als durch bequeme und 
zweckmäßige Einrichtung in den Stand geſetzt iſt, 
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allen Auforderungen in jeder Hinſicht zu genügen. 


„Indem ich ſie zu werthen Aufträgen beſteus em⸗ 

epfehle, bemerke ich noch, daß ich immer für einen 

ſcharfen, correcten Druck, und geſchmack volle, 
„prompte Ausführung ſorgen werde. N 
Poſen den 1. April 1842. 5 3 
W. Stefanski. 


* 


N ** : 
In der Putzwaarenhandlung von W. Kalkow⸗ 
sky, Breslauerſtraße No. 19., koͤnnen Demoiſelles, 


die das Putzmachen zu erlernen wüunſchen, ange⸗ 


nommen werden und das Nähere hierüber erfahren. 
— —-¼-— — —— — — — 


eee x. 
BVV. 


eee 
9 2 Die bis jetzt unter meinem Namen 8 


0 beſtandene Putz- und Mode⸗Waaren⸗ 0 
Handlung habe ich an meine Schwe⸗ AU 
fier A. Stef anska abgetreten, wel⸗ J 
che ſie unter ihrem Namen von jetzt ab FR 
fortführen wird, : . 

Für das mir immer bewieſene Zu⸗ 
trauen herzlich dankend, bitte ich, daſ⸗ 
ſelbe auch meiner Schweſter in gleichem 
Maaße zu ſchenken, welche es gewiß 
auf jede Weiſe rechtfertigen wird. 
Poſen den 1. April 1842. 

! P. Stefanska. 
Bezug nehmend auf Obiges, beehre 
ich mich, die Uebernahme des Geſchäfts 
meiner Schweſter und deſſen Fortfuͤh⸗ 
rung unter meinem Namen zu befläs 
tigen, und füge hinzu, daß ich in ele⸗ 
ganter, geſchmackvoller, prompter und 
billiger Ausführung der geſchätzten Auf, 
trage Alles aufbleten werde, um den 
Anforderungen meiner geehrten Kun⸗ 
den in jeder Hinſicht zu entſprechen. 
Zugleich empfehle ich meinen Vor⸗ 
rath der modernſten und neueſten Ita⸗ 
lieniſchen Stroh- u. Stoffhuͤte, Kapot⸗ 
ten, Negligees und Staatshauben, Uns 
terhaͤubchen, Blumen u. dgl., welche ich 
zu ſehr billigen, aber feſten Preiſen ver⸗ 
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i koufe. Meine Wohnung ſſt am Markte 
No. 73, neben der Kolskiſchen Apotheke. 


Poſen den 25, April 1842. 
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Aſtrolabien, Bouſſolen, Meßketten, Maaßſtaͤbe, 

Transporteure ꝛc, koͤnnen ſogleich verkauft werden. 
Wo? erfährt man Halpdorf⸗Straße Nro. 121, im 

Gebhardt ſchen Kaufe eine Treppe hoch rechts. 


. 
„ „ 0 
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A. Stefanskg. ‚08 


eß⸗Inſtrumente, als: bpdroſtati⸗ . 


Heu, der Ctr. zu 110 Pfd.] 


Butter, das Faß zu 8 Pfd.“ 1 2 


Mein bedeutendes Lager von 1841er Ober⸗Ungar⸗ 
Weinen, welche ich vor kurzem in Ungarn ſelbſt 


eingekauft habe, empfehle ich, als von einem vor⸗ 


zuͤglich gut gerathenen Jahrgange zu den moͤglichſt 


billigen und feſten Preiſen; desgleichen rothe und 
weiße Bordeoux⸗Weine von 12%, ſgr. bis 1 Thlr.; 
gute Rheinweine à 10 fgr. p. 


2 Q. Flaſche. 
Carl Scholtz. 


Ein gebildeter und mit Schulkenntniſſen verſe⸗ 
hener Knabe kann ſogleich in meinem Deſtillations⸗ 
Geſchaͤft als Lehrling ein Unterkommen finden. 
Poſen, Markt No. 4. | 
S. G. Weichert, Deftillatenr, 


Grätzer Bier. 
Das hierſelbſt auf dem alten Ringe belegene, 
dem Bürger Ciſzewski gehörige Brauhaus, in 
welchem ſeit undenklichen Zeiten das allgemein be⸗ 
kannte Gratzer Bier fabricirt wird, haben wir feit 
Kurzem gepachtet. i 

Indem wir dies einem verehrten Publico ganz 
ergebenſt bekannt machen, verſichern wir, daß wir 
zu unſerm Fabrikate das ausgeſuchteſte Material 
verwenden, deshalb für deſſen Güte garantiren, und 
bitten gleichzeitig, uns mit geneigten Auftragen zu 
beehren. ne 0 5 g : 

Jeden Dienſtag des Morgens iſt frifches Bier. 

Graͤtz den 23. April 1642 5 Ar m * 

7275 8 Die Bürgers RE 
H. Bibrowiez. L. Kozynskl. 

Eine in Zabikowo rechts vom Wege in der Nahe 
der dortigen Muhle belegene Ziegelei, welche bisher 
der Maurermeiſter Herr Träger inne gehabt, ift auf 
ein Jahr zu verpachten. Das Naͤhere iſt zu erfah⸗ 
ren Friedrichsſtraße No. 28. bei 

T. Zychlinski. 

Steinerne Denkmäler in allen Formen, ſind für 
mäßige Preiſe zu haben auf der Walliſchei No, 13. 
bei . ‚Stojenomwshi,. 
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Stroh, Schock zu 1200 Pf.. 


